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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Was wäre ein Sandwich ohne 
Fleisch? Mani Matter widmete 
dieser Frage ein ganzes Lied.
Zu welchem überraschenden 
Schluss er in «Betrachtige übernes 
Sandwich» kam, können Sie auf 
www.youtubedisco.de hören. 
Ähnliches gilt auch für die Frage 
«Was wäre die Telli ohne das Ein-
kaufszentrum?». Gleich wie sia-
mesische Zwillinge sind beide 
aufeinander angewiesen und pro-
fitieren voneinander. Deshalb ist 
es für uns selbstverständlich, die 

Titelgeschichte dem Jubiläum «40 Jahre Einkaufszentrum Telli» zu widmen. 
Über das ganze Jahr verteilt werden wir spezielle Aspekte der Partnerschaft 
zwischen der Telli und dem Einkaufszentrum thematisieren und auf die ver-
schiedenen Veranstaltungen und Attraktionen im Jubiläumsjahr hinweisen.

Am 16. Februar eröffnete Stiftungsratspräsident Michael Ganz die erste Foto-
ausstellung im renovierten Gemeinschaftszentrum Telli. Fortan werden das 
Foyer und die Gänge zwei Mal pro Jahr in neuem Glanz erstrahlen. Mit diesen 
Wechselausstellungen soll Künstlerinnen und Künstlern die Möglichkeit ge-
boten werden, ihre Werke in einem öffentlichen Raum zu präsentieren. Einzige 
Bedingung: Es muss ein Bezug zur Telli oder zu Aarau bestehen. Wer sich an-
gesprochen fühlt, soll sich doch im Gemeinschaftszentrum Telli melden.

Die von Fabienne Zwick gestaltete Rätselseite erfreut sich seit Jahren grosser 
Beliebtheit. Neu können die Rätselinteressierten etwas gewinnen, wenn sie die 
richtige Lösung rechtzeitig an das Gemeinschaftszentrum Telli schicken oder 
persönlich abgegeben. Die Glücksfee wird unter den Einsendungen jeweils drei 
glückliche Gewinner auslosen und diese direkt verständigen.

Zum Schluss noch etwas in eigener Sache. Das Redaktionsteam der Telli Post 
sucht Verstärkung. Wer Freude an einer lebendigen Quartierzeitung hat, gerne 
zur Feder greift und bereit ist, einmal monatlich an einer Sitzung teilzunehmen, 
soll sich doch bitte im Gemeinschaftszentrum oder per Mail an info@gztelli.
ch melden.

Hans Bischofberger, GZ Telli
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TITELGESCHICHTE

Die Telli Post gratuliert dem Einkaufszentrum Telli zum 
40-jährigen Jubiläum!
Es war ja keineswegs so, dass vor 40 Jahren alle Augen 
sehnsüchtig auf den Bau des Einkaufszentrums in der 
Telli gerichtet gewesen wären. Sehr viele kritische Stim-
men waren dagegen und äusserten die Meinung, dass 
die Ladengeschäfte in der Stadt oben ausreichen wür-
den. In diesen 40 Jahren hat sich natürlich einiges ge-
tan. Eine erste wichtige Veränderung war wohl der 
schnelle Meinungsumschwung der Kritiker. Heute ist 
das kleine, aber feine Einkaufszentrum Telli selbstver-
ständlich im ganzen Telliquartier fest verankert und 
zieht auch viele Kunden von der weiteren Umgebung. 

Wie Angaben im Internet zu entnehmen ist, beträgt 
heute die gesamte Verkaufsfläche über 9000m2, verteilt 
auf 2 Etagen, und die Besucherzahl wird auf ca 2.1 Mil-
lionen jährlich geschätzt. Auch die Ladengeschäfte ha-
ben in all diesen Jahren gewechselt, viele sind gekom-
men und einige aus den verschiedensten Gründen wie-
der gegangen. Man könnte fast ein Quiz mit dem Titel
«Weisch no?» machen. Erinnern Sie sich beispielsweise 
noch an das «Belmondo» am Platz des heutigen Bistros,  
an den Bastel- und Wollladen von Frau Gruber (zuletzt 
123 Kleinpreisladen), das Musikhaus Wunderlin (heute 
Laden von Fust). Es gab auch einmal einen Kaffeeladen 
von Tchibo, ein Geschäft für Tierbedarf, eine Filiale von 
Billi, eine Coop Do it yourself-Abteilung? Kaum erwähnt 
werden muss wohl die ABM, die noch heute von vielen 
Kunden vermisst wird. Weggegangen sind in neuerer Zeit 
das langjährige Optikergeschäft von Herrn «Höchst per-
sönlich», wie er sich immer vorzustellen pflegte, sowie 
die Filiale von Orange.
Mit dem Erweiterungsanbau 1985 – 1987 auf der Ost-
seite gelang dem Einkaufszentrum ein weiterer Entwick-
lungsschub. Auf dem neu gewonnenen Platz konnte 
einerseits COOP den bestehenden Laden markant erwei-
tern und vergrössern, anderseits siedelten sich neue La-
dengeschäfte an, die den vorhandenen Mix ergänzten.
Ich möchte noch anmerken, dass die namentliche Er-
wähnung oder Nichterwähnung von Firmen vollständig 
meinem subjektiven Erinnerungsvermögen unterliegt 
und keinerlei Wertung irgendwelcher Art beinhaltet.

Robert Wullschleger,

Mitglied des Redaktionsteams

40 Jahre Einkaufszentrum Telli Aarau
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Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61



Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Ofenfrisch und

handgemacht.

  

 

Nachbarschaftshilfe Telli

Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden
Tel:   079 655 90 20
Mail:  nachbar@gztelli.ch

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese anbieten, dann melden Sie sich bitte!

Kinder hüten

Autofahrten Einkäufe erledigen

etc. ........

Schulprobleme Autofahrten

Briefkasten leeren

Brauchen Sie Hilfe oder können Sie diese
anbieten, dann melden Sie sich bitte!
Gabi Gratwohl & Sabrina Zbinden | Tel. 079 655 90 20 | E-Mail: nachbar@gztelli.ch
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Quartierverein Telli

Postfach 543 | 5004 Aarau | www.qv-telli.ch | info@qv-telli.ch

Schweizerisches Rotes Kreuz Aargau

Erkan Cokicli | marketing@srk-aargau.ch

Am Freitag, 8. März, lädt der Quartierverein Telli um 
19 Uhr zur 39. ordentlichen Mitgliederversammlung im Ge-
meinschaftszentrum Telli. Im Anschluss findet ein Apéro ri-
che statt.

Traktanden

  1. Begrüssung, Traktandenliste
  2. Wahl der Stimmenzähler und des Tagespräsidenten
  3. Protokoll der 38. Mitgliederversammlung
  4. Jahresbericht des Präsidenten
  5. Jahresrechnung 2012 und Revisorenbericht
  6. Mutationen und Wahlen
  7. Budget und Jahresbeiträge
  8. Jahresprogramm 2013
  9. Anträge
10. Diverses

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.

Quartierverein Telli

Sicherheit rund um die Uhr –
zu Hause und unterwegs

Mit dem Rotkreuz-Notruf sind Sie 
nicht auf sich allein gestellt, falls 
einmal etwas passieren sollte. Dank 
diesem diskreten, leistungsfähigen 
System können Sie jederzeit Unter-
stützung anfordern, wenn Sie in 
Schwierigkeiten sind. Ein Knopf-
druck genügt und Sie sind mit einer 
Notrufzentrale verbunden, die bei 
Bedarf Hilfe organisiert. Das Not-
rufsystem gibt Ihnen und Ihren An-
gehörigen ein beruhigendes Gefühl.
Für zuhause bieten wir Ihnen das fest 
installierte Gerät Casa an. Wenn Sie 
ausser Haus unterwegs sind, können 
Sie sich auf unsere mobilen Systeme 
verlassen. Wählen und kombinieren 
Sie, was Sie benötigen. Sie finden 
auch die Limmex-Uhr in unserem An-
gebot. Die monatlichen Kosten hän-
gen von den beanspruchten Leistun-
gen ab.

Mitgliederversammlung Quartierverein Telli Informationsveranstaltung

v.l.: Urs Wegmüller (Kassier), Samuel Eichenlaub (Präsident),

Samuel Schaffner (Aktuar)

Informationsveranstaltung:
Donnerstag, 14. März 2013
um 14 Uhr
im Gemeinschaftszentrum Telli
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Vernissage Fotoausstellung Kraftwerk Rüchlig im Bau

Rund 50 Kunstinteressierte konnte Michael Ganz, 
Stadtrat und Stiftungsratspräsident des Gemeinschafts-
zentrums Telli, am 15. Februar an der Vernissage zur 
ersten Fotoausstellung im sanierten Gemeinschaftszen-
trum Telli begrüssen. Unter dem Titel «Die Telli lebt – 
Bilder von der Wiedereröffnung, dem Räbeliechtlium-
zug und dem Grittibänzen backen» haben die beiden 
Fotografen Ilja Röthlisberger und Otto Lüscher Eindrü-
cke von verschiedenen Anlässen eingefangen. Aus den 
vielen Bildern wurde eine Serie von Fotos ausgesucht, 
die bis zu den Sommerferien Farbe an die bis anhin 
grauen Wände des Gemeinschaftszentrums Telli bringt. 
Wer eines der Kunstwerke bei sich zuhause aufhängen 
möchte, kann das gewünschte Bild kaufen.

Beim anschliessenden Apéro bot sich die Gelegenheit, 
mit den beiden Künstlern das Gespräch zu suchen und 
die Fotos zu bewundern.

Fabienne Besmer, GZ Telli

Einladung zur Informationsveranstaltung

Am 16. bzw. 19. Januar 2012 hat die Axpo AG die bei-
den Aarauer Quartiere Telli und Scheibenschachen über 
die geplanten Bauhauptaktivitäten des Jahres 2012 in Zu-
sammenhang mit der Erneuerung des Kraftwerks Rüchlig 
informiert. In einem zweiten Anlass möchte Sie der Kanton 
Aargau zusammen mit der Axpo Power AG mit aktueller 
Information aus erster Hand bedienen und Sie zu den fol-
genden Informationsveranstaltungen einladen:

gemeinschaftszentrum telli

062 824 63 44 | info@gztelli.ch

Patrick Rötheli

Leiter Sektion Gewässernutzung 

Tel. 062 835 34 50 | sekretariat.alg@ag.ch

Die Fotografen Ilja Röthlisberger und Otto Lüscher

Öffnungszeiten
16. Februar bis 8. Juli 2013
Dienstag bis Freitag von 10 Uhr – 23 Uhr,
Samstag von 9 Uhr bis 23 Uhr
Sonntag von 10 Uhr bis 18 Uhr.

Donnerstag, 28. Februar 2013, 19.00 Uhr
Aula, Aareschulhaus, Bündtenweg 2, 5000 Aarau
Allgemeine Projektinformation und spezielle Information  
für das Scheibenschachen-Quartier: Dichtelement entlang  
Aarestrasse.

Montag, 4. März 2013, 19.00 Uhr
Saal, Gemeinschaftszentrum Telli,
Girixweg 12, 5000 Aarau
Allgemeine Projektinformation und spezielle Information für 
das Telli-Quartier: Hochwasserschutzmassnahmen, Grund-
wasserbrunnen.

Wir freuen uns, Sie an einer der beiden  
Informationsveranstaltungen begrüssen zu dürfen.
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Die Telli ist cool. Zurzeit ist es in meinem Atelier im KiFF 
(Kultur in der Futterfabrik) aufgrund der frostigen Jahres-
zeit sogar besonders kühl. Seit 1989 bin ich im markanten 
Turm der ehemaligen Kunath-Futterfabrik eingemietet 
und darf mich nicht ohne Stolz zur Gründergeneration 
zählen. In diesen 23 Jahren hat die Kulturfabrik manchen 
Wandel erlebt. Hunderte von unermüdlichen jungen Men-
schen haben in dem Industriebau ihre Visionen umgesetzt 
und das KiFF zu einem Kulturzentrum von überregionaler 
Ausstrahlung gemacht.
Nur für eine Heizung im Atelierturm hat das Geld nie 
gereicht. Diese Verbesserung des Arbeitsklimas im stil-
leren Teil des KiFF fiel leider immer wieder in die Kate-
gorie «nice to have» – aber zu teuer. So behalte ich also 
jeweils im Winter zum Malen Schal und Mütze gleich 
an, mein Pinselstrich fällt ob der zitternden, behand-
schuhten Hand eher expressiv aus und ich laufe auch 
bestimmt nicht Gefahr, mich im Detail zu verlieren. Viel 
Kunst soll ja schon aus Entbehrung entstanden sein!
Weshalb harre ich aber immer noch aus, wenn ich doch im 
nahen Bally-Areal in Schönenwerd einen vergleichbaren 
Raum mieten könnte, inklusive Heizung, Lift und Inter-
net? Warum nenne ich das KiFF mein zweites Zuhause?
Nun, natürlich ist mir die Futterfabrik im Laufe der 
Zeit ans Herz gewachsen. Mein Arbeitsweg führt mich 
vom Hungerberg der Aare entlang in die Telli. Beim 
Zurlindensteg, den ich inzwischen ganz legal mit dem 
Velo überqueren darf, grüsst schon das Telli-Hochhaus. 
Hier angekommen, nehme ich – wohl nicht ganz regel-
konform – die Abkürzung durch den Lieferantentunnel 

des Einkaufszentrums Telli, wo ich mich im Winter 
auch noch mal kurz aufwärmen kann, und kreisele 
zweimal elegant an der Kantonspolizei vorbei. Dann er-
hebt sich vor mir wie ein gestrandetes Frachtschiff: die 
alte Kunath-Futterfabrik. Mit ihren diversen Anbauten 
und unterschiedlichen Dachhöhen hebt sie sich wohl-
tuend von den anonymen Gewerbebauten ab, welche 
das Bild der äusseren Telli prägen. Die Patina der hun-
dertjährigen, gewellten Eternitfassade bildet einen auf-
reizenden Kontrast zu den glänzenden Autokarosserien, 
die entlang der Tellistrasse Spalier stehen.
Wenn ich die Tür zum Treppenhaus öffne, schlägt mir 
zuerst die abgestandene Luft des vergangenen Wochen-
endes entgegen. Hunderte von kulturinteressierten Men-
schen haben hier an einer Veranstaltung teilgenommen, 
ohne dass sich jemand an diesem Bedürfnis bereichert 
hätte. Der idealistische Geist der Gründerzeit lebt noch!
In meinem Atelier nimmt dann der Geruch von Leinöl, 
Terpentin und Firnis die Überhand, darunter mischt 
sich auch nach zwei Jahrzehnten noch eine leise Note 
von Futtermitteln und Taubendreck...
Ich bin in meinem kreativen Freiraum angekommen 
und mache mich an die Arbeit, auch im tröstlichen Wis-
sen, dass im Stockwerk unter oder über mir wahr-
scheinlich gerade ein Seelenverwandter ähnliche Ge-
danken spinnt. Ich geniesse das Privileg und die Heraus-
forderung, an diesem inspirierenden Ort meinen ureige-
nen Sachen nachgehen zu können – die Telli ist cool!

Rolf Lenzin

Die Telli – mein Zuhause

Rolf Lenzin

rolflenzin@hispeed.ch

Berichtigung der Telefonnummer  
Leider hat sich im Inserat in der letzten Tellipost bei der  
Telefonnummer der Praxis an der Aurorastrasse 25 eine  
                               falsche Zahl eingeschlichen. Richtig ist: 

062 822 27 44 
Wir sind auch direkt erreichbar über unsere Natelnummern 

Hermann Rumpf 079 581 15 92    
Mirjam Bolliger   078 627 91 58 

Wir freuen uns über Ihren Anruf! 
 



Kompetente Beratung zu
Gesundheit, Medikamenten und Ernährung

Telli Apotheke   Aarau
im Einkaufszentrum Telli   5004 Aarau
Felix & Brigitte Horlacher, eidg. dipl Apotheker ETH/FPH

Tel. 062 824 84 64     Fax: 062  822 25 46       
e-mail: info@telliapotheke.ch 

Kompetente Beratung zu
Gesundheit, Medikamenten und Ernährung

Gestaltung:
Riner Müller Architekten Aarau

Boschetti AG Sanitär Heizung Lüftung Klima Kälte | Weihermattstr. 36 | Postfach 2334 | 5001 Aarau 
T 062 837 64 64 | F 062 837 64 00 | mail@boschetti.ch | www.boschetti.ch

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau 062 822 17 70

Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag-Mittwoch 9.00 –19.00
Donnerstag 9.00 –20.00
Freitag 9.00 –19.00
Samstag 8.00 –18.00
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Biber haben Schwarzpappeln zum Fressen gern!

Schwarzpappeln, ein bis zu 30 Meter 
hoch werdender, knorriger Baum der 
Auenlandschaft, waren einst auch an 
der Aare häufig. Leider sind diese 
Bäume bei uns sehr selten geworden. 
In der Telli gibt es nur noch wenige 
Exemplare. Kanadische Pappeln und 
verschiedene Zuchtformen haben sie 
verdrängt.
Schweizweit wird versucht, die 
Schwarzpappel zu erhalten. Ein ent-
sprechendes Projekt ist gestartet wor-

den. Daran beteiligt sich auch die Aa-
rauer Forstverwaltung, indem sie an 
geeigneten Orten junge Bäume 
pflanzt. Eine dieser Stellen ist der offe-
ne Bereich am Frey-Kanal bei der ehe-
maligen Chocolatfabrik Frey. Vor eini-
gen Jahren wurden hier 5 Schwarz-
pappeln gesetzt. Sie entwickelten sich 
prächtig, bis ein Biber sie als willkom-
mene Delikatesse entdeckte.
Biber fressen im Winter vor allem die 
Rinde von Weichhölzern, wie sie bei-

spielsweise die Weiden oder eben 
auch die Schwarzpappel darstellen. 
Dicke Rinde an den Stämmen von 
grossen Bäumen verschmäht er. Die 
zarten Zweige interessieren ihn 
mehr, also fällt er die Bäume, um 
diese erreichen zu können. Bei den 
jungen Bäumen am Frey-Kanal war 
dies nicht notwendig. Hier waren 
auch die Rinden der Stämme noch 
zart genug.
Im Dezember 2012 hat der Biber die 
letzte Schwarzpappel gefällt, zerlegt 
und die einzelnen Stücke in den 
Frey-Kanal gezogen. Biber fressen 
gerne im Wasser oder am Ufer. Sie 
fühlen sich dort sicherer, da sie bei 
einer Störung schnell eintauchen und 
verschwinden können.

Nun haben wir also nur noch die 
Pfähle, an denen die Jungbäume an-
gebunden waren. Man darf ge-
spannt sein, ob er auch andere 
Baumarten auf seinen Menüplan 
setzt oder ob er an einen Ort weiter-
zieht, wo es noch Weichhölzer hat.
Mit einer Wildtierkamera ist das 
Wirken des Bibers am Frey-Kanal 
aufgenommen worden. Ein Kurz-
film kann auf der Homepage des 
Aarauer Bachvereins angesehen 
werden (http://www.bachverein.ch/
projekte/tierbeobachtungen/videos-
zu-den-tierbeobachtungen/). Die 
Aufnahme zeigt einen Biber, der 
einen Ast in den Frey-Kanal zieht.
Es ist zu hoffen, dass die Forstverwal-
tung trotz des projektschädigenden 
Wirkens des Bibers die Pflanzaktion 
wiederholt, jedoch zusätzlich noch 
einen Nagerschutz anbringt.

Peter Jean-Richard, 

Aarauer Bachverein

Aarauer Bachverein

Peter Jean-Richard | peter@jean-richard.ch

Stumpen als Überbleibsel der letzten Schwarzpappel



Frühlings

elternvereinaarau

Kinderkleiderbörse 2013

         ANNAHME    Dienstag, 19. März 2013 von 13.00 – 17.00 Uhr

             VERKAUF    Mittwoch, 20. März 2013 von 10.00 – 16.00 Uhr

 AUSZAHLUNG    Donnerstag, 21. März 2013 von 13.30 – 16.00 Uhr

In den Räumen des Gemeinschaftszentrums Telli

Angenommen und verkauft werden
Frühlings- und Sommerkleider
Unterwäsche (Bodies) bis Grösse 80
Maienzug-Kleider
Sportkleider
Schuhe bis Grösse 35

NEU
werden auch 

Kinderwagen und

Buggies angenommen,

welche höchstens

5 Jahre alt
sind.

gerne nehmen wir max. 40 Kleiderartikel (bis Grösse 164), max. 30 Spielsachenartikel und max. 10 Paar Schuhe
pro Kundin entgegen

wir behalten uns vor, defekte und/oder veraltete Artikel zurückzuweisen

für gestohlene Artikel wird keine Haftung übernommen

der Mindestpreis pro Artikel beträgt CHF 2.–

NICHT angenommen werden Velositze, Veloanhänger, Plüschtiere und Schuhe ab Grösse 36

Die Herbst-
Kinderkleider-
börse Aarau 
findet vom 
17.–19. Sept. 2013
statt.

Autositze und Maxi-Cosi
Laufgitter
Spielsachen
Kindervelos
Rollerskates

zur Deckung der Unkosten ziehen wir 20% des Verkaufspreises ab

der Erlös wird jeder Kundin/jedem Kunden bar ausbezahlt

über nicht abgeholte Ware und Geld wird sofort verfügt

im Tellizentrum stehen genügend Gratisparkplätze zur Verfügung

das Team der Kinderkleiderbörse Aarau freut sich auf Ihren Besuch

Infos unter  
www.kinderkleiderboerse.ch   & www.elternverein-aarau.ch 

seite_telli-post_eva  15.02.13  16:06  Seite 1
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Änderungen im Trefflokal

Seit Mitte Januar hat das Trefflokal 
eine neue Praktikantin, welche sich 
hier gerade selbst vorstellt:
Mein Name ist Melanie Rudolf, ich 
bin 19 Jahre alt und wohne in Woh-
len. Im Sommer 2012 habe ich in 
Lenzburg erfolgreich meine Lehre 
als Kauffrau abgeschlossen und 
konnte bis Ende Jahr in meinem 
Lehrbetrieb als kaufmännische 
Sachbearbeiterin weiterarbeiten.
Da ich immer davon träumte, einen 
Beruf im Sozialwesen zu absolvie-
ren, habe ich mich über Möglichkei-
ten informiert, wie ich meinen 
Wunsch in die Tat umsetzen kann. 
Nach vielen Gesprächen und Infor-
mationen über Ausbildungsmög-
lichkeiten habe ich mich dazu ent-
schlossen, eine zweijährige Nach-
holbildung für Erwachsene als 

Fachfrau Betreuung mit Kindern zu 
absolvieren.
Auf das Trefflokal bin ich durch 
Nadja Dössegger gestossen, welche 
mir freudig von ihrem Praktikum 
erzählte und mir vorgeschlagen hat, 
mich im Gemeinschaftszentrum 
Telli vorzustellen. Seit dem 14. Ja-
nuar 2013 darf ich nun im Trefflo-
kal ein einjähriges Praktikum im 
Umfang von 70 % absolvieren. Für 
diese Möglichkeit bin ich sehr dank-
bar und freue mich auf spannende 
Nachmittage mit den Kindern sowie 
auf die Zukunft mit dem GZ-Team.

Mit den personellen Änderungen er-
geben sich auch neue Öffnungszei-
ten im Trefflokal. Neu ist das Trefflokal 
durchgehend von Montag bis Freitag 
von 14.45 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Trefflokal

Delfterstrasse 36/37 | 062 824 71 79 | nadja@trefflokal.ch

Aufgepasst Bücherwürmer und Le-
seratten! Hast Du Spass am Lesen 
und tauchst gerne in eine andere 
Welt ein? Dann haben wir genau 
das Richtige für Dich und Deine 
Freunde. Ähnlich wie in der Aarau-
er Badibibliothek werden wir vom 
1. März 2013 bis 1. Mai 2013 im 
Raum an der Neuenburgerstrasse 
10/11 eine gemütliche Leseecke mit Bü-
cherkisten einrichten. Darin enthalten 
sind Vorlesegeschichten, Bilder- und 
Lesebücher Sachbücher zu unter-
schiedlichsten Themen, aber auch 
Comics und Mangas, die man gemüt-
lich auf dem Sofa oder Sitzsack an-
schauen kann. Der Raum wird jeweils 
am Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 15.00 Uhr bis um 17.00 Uhr geöff-
net sein. Wir freuen uns darauf, mit 
Euch in die fantastische Welt der Bü-
cher einzutauchen.

Nadja Kistler, Nadja Dössegger und 

Melanie Rudolf

Lesespass in der Telli

Melanie Rudolf



Metzgete

Donnerstag	 28.	 Februar
Freitag	 01.	 März
Samstag	 02.	 März
Sonntag	 03.	März

bitte reservieren Sie sich einen Platz

Restaurant

Telli-Egge

Aarau | Tel. 062 822 63 28

Bella Italia

Freitag den 15. März 2013
Samstag den 16. März 2013
Sonntag den 17. März 2013

Wir servieren Ihnen herrliche
italienische Spezialitäten

***************************************************



TELLIPOST März 2013 | 15

Noldi Gnädig | Kurt Hasler 

kurt.hasler4@bluewin.ch

Interview mit dem Stadtbaumeister Felix Fuchs

Forsetzung aus TelliPost 2

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
das Telliquartier beschreiben?
Besonderes Merkmal der Telli ist die 
Grossüberbauung aus den 70er und 
80er Jahren. Damit ist die Telli na-
tional bekannt geworden. Das Quar-
tier ist geprägt von einer hervorra-
gend konzipierten Grossüberbauung 
aus den 70er Jahren, die sich bis heute 
bewährt hat. Die Telli ist ergänzt durch 
ein Quartierzentrum, ein Arbeitsplatz-

gebiet sowie ein Ein- und Mehrfami-
lienhausgebiet. Sie ist alles in allem ein 
gut funktionierender Stadtteil von Aa-
rau.

Wie sieht eine geografische Abgren-
zung des Quartiers zum Rest der 
Stadt aus?
Die Telli ist geografisch wie folgt 
begrenzt: Im Norden durch die 
Aare, im Osten durch die Suhre und 
im Süden durch die Hangkante, die 
der Autobahnzufahrt folgt. Im Wes-
ten bildet der Raum der ehemaligen 
Stadtgärtnerei beim Portal des Sau-
erländertunnels bzw. der Tellirain 
den Abschluss.

Gibt es neue Projekte im industrie-
lastigen Ostteil respektive in der 
Arbeitszone des Quartiers?
Mit dem bestehenden Entwick-
lungskonzept für die Telli, das im 
Jahr 2010 öffentlich vorgestellt und 
diskutiert wurde, werden ein Ver-
dichtungs- und ein Aufwertungs-
potential des öffentlichen Raums 
aufgezeichnet. Die Arbeitszone 

könnte künftig eine Durchmischung 
mit dem Wohnen erfahren.

Was hat der Staffeleggzubringer 
dem Quartier gebracht?
Seit der Eröffnung der Staffeleggs-
trasse hat sich der Verkehr im Telli-
quartier je nach Abschnitt von frü-
her durchschnittlich 15’000 bis 
16’000 Fahrzeugen pro Tag um rund 
1400 bis 2000 Fahrzeuge reduziert. 
Bemerkenswert ist, dass sich in 
Stosszeiten beim Kreisel vor dem Tel-
lirain kaum noch Staus bilden und 
der Bus somit meist freie Fahrt hat.

Gibt es eine weitere Planung für eine 
Fussgängerverbindung zum Rüchlig-
kraftwerk, nachdem der Einwohner-
rat das erste Projekt abgelehnt hat?
Ich bin überrascht, dass der Einwoh-
nerrat das Projekt der neuen Fuss-
gänger- und Veloverbindung zwi-
schen dem Scheibenschachen und 
der Telli abgelehnt hat. Eine sehr 
gute Chance für diese wünschbare 
Verbindung wurde damit verpasst. 
Wenn man diese später erstellen will, 
wird sie wesentlich mehr kosten.

Können Sie uns den Stellenwert des 
Gemeinschaftszentrums Telli für 
die Stadt Aarau beschreiben?
Das Gemeinschaftszentrum ist eine 
wertvolle Infrastruktur. Sie setzt 
eine hohe Dichte des Wohnquartiers 
voraus. So ist es kein Zufall, dass es 
in der Telli ein solches Gemein-
schaftszentrum als «Kind der Pla-
nung» aus den 70er Jahren gibt. In 
anderen Quartieren der Stadt würde 
ein solches Gemeinschaftszentrum 
kaum funktionieren, weil die Dichte 
fehlt. In der Telli läuft es gut, weil 
das Quartier eine eigene Identität hat 
und geografisch klar abgegrenzt ist. 
Im Grunde genommen ist die Telli ja 

sogar ein Stadtteil und nicht nur ein 
Quartier. Der Stellenwert des GZ ist 
nicht hoch genug einzuschätzen. Das 
hängt auch von den Personen ab, die 
sich hier engagieren. Da hat man bis 
jetzt immer Glück gehabt. Die Funk-
tion als Treffpunkt übt das Gemein-
schaftszentrum gut aus.

Was würde man heute bei der 
Quartierplanung anders machen?
Ich würde, wenn man jetzt mit 
einem Federstrich etwas ändern 
könnte, nicht am ursprünglichen 
Konzept der Mittleren Telli anset-
zen, auch nicht an der Alten Telli
und auch nicht an den öffentlichen 
Anlagen (namentlich Hallenbad und 
Sportanlage). Den Federstrich würde 
ich in gewissen Bereichen der 
Arbeitszone ansetzen. Hier hat man 
am Unsorgfältigsten agiert. Die 
Arbeitszone war früher eine reine In-
dustriezone, die eine grosse Versiege-
lung des Bodens nach sich zog: Bau-
ten und Erschliessungsflächen, die 
viel Land mit relativ extensiver Nut-
zung beanspruchten. Aus heutiger 
Sicht würde ich eine wesentlich hö-
here Wertschöpfung anstreben, qua-
litativ und quantitativ verstanden. 
Das bestehende Entwicklungskon-
zept möchte dazu beitragen, dass eine 
höhere Wertschöpfung erreichten 
werden kann – unter Erzielung einer 
grösseren Nachhaltigkeit. Heute wür-
de man eine Grossüberbauung wie die 
Telli öffentlich-rechtlich über einen 
Gestaltungsplan und nicht über einen 
Grundeigentümervertrag realisieren. 
Damals waren es wenige Vertragspart-
ner, heute sind es aber mit den Stock-
werkeigentümern ungefähr 300, was 
Anpassungen an künftige Bedürfnisse 
erschwert.

Interview: Noldi Gnädig, Kurt Hasler

Im Grunde genommen ist die 
Telli ein Stadtteil und nicht 
nur ein Quartier

«
»



Im Befree Seminar zeigen wir 
Ihnen wie Sie die letzte Ziga-
rette in Angriff nehmen und 
führen Sie ans Ziel rauchfrei zu 
leben. Sie werden erleben wie 
überraschend leicht es ist mit 
dem Rauchen aufzuhören und 
Ihr Leben wieder nach Ihren ei-
genen Bedürfnissen auszurich-
ten. Wir führen Sie schrittweise 
durch diesen Prozess.

Melden Sie sich an und 
werden Sie Nichtraucher!

Aktuelles Kursangebot:
04. – 06. März 2013  | 19:30

Gemeinschaftszentrum 
Telli
Girixweg 12 
5004 Aarau

Veranstalter:
Philanthropischer Verein 
Befree
Postfach 107
5035 Unterentfelden
062 534 17 06

 Kursleitung: 
 László Erdösi
 079 824 47 53

Infos und weitere Kurse: 
www.befree-seminar.com

„Man kann einem Menschen nichts beibringen, man kann 
ihm nur helfen, es in sich selbst zu entdecken.“
Galileo Galilei

Gesucht

Gut eingespielte Praxisgemeinschaft 
sucht ab sofort:

40–50 m2 grossen 
ruhigen, warmen, 
hellen Raum
mit Zugang zu sanitären Anlagen, 
im Telliquartier.

Wir freuen uns sehr über Ihr Angebot.

M. Röschli 
Tel. 078 832 27 04 
maroeschli@yahoo.com

M. Wittwer 
Tel. 076 459 98 18 
maddalena@imlichtraum.ch

 
 
 
Donnerstag, 18. April 

Innerschweizer Spezialitäten 
Wir besuchen zunächst das Tropenhaus in Wolhusen, fahren 
dann nach Obwalden zum Mittagshalt im Flüeli-Ranft, der Hei-
mat von Bruder Klaus, und besichtigen am Nachmittag die 
Schwerverkehrszentrale Ripshausen bei Erstfeld im Kanton Uri. 
 
Donnerstag, 23. Mai 

Greyerz und Maison Cailler 
Ziel der Maifahrt ist das freiburgische Greyerzerland. Über Mit-
tag verweilen wir im Hügelstädtchen Gruyères und statten dann 
der Maison Cailler in Broc einen Besuch ab, wo wir uns von der 
dort hergestellten Schokolade verwöhnen lassen dürfen. 
 
Donnerstag und Freitag, 27./28. Juni 

Silvretta-Hochalpenstrasse und Engadin 
Im Juni laden wir zu einer zweitägigen Ausfahrt ein: Die Silvret-
ta-Hochalpenstrasse führt vom Montafon ins Paznaun und ver-
bindet die beiden österreichischen Bundesländer Vorarlberg und 
Tirol. Der Übernachtung in Nauders im Oberinntal folgt die Fahrt 
durch Unter- und Oberengadin bis hinauf nach Maloja. Über den 
Julierpass geht es zurück ins Unterland. 

Donnerstag, 22. August 

Fahrt durch den Südschwarzwald 
Wir erkunden den benachbarten badischen Schwarzwald, besu-
chen zunächst eine Schinkenräucherei in Görwihl, essen in der 
Tannenmühle bei Grafenhausen und lassen uns am Nachmittag 
durch St. Blasien mit seinem klassizistischen Dom führen. 
 
Donnerstag, 26. September 

Bellinzona, Hauptstadt des Tessins 
Die Tessiner Hauptstadt steht oft im Schatten ihrer Schwester-
städte Lugano und Locarno. Dabei hat sie mit ihren drei Burgen 
und dem Teatro Sociale ihren ganz besonderen Reiz. Die Hinreise 
führt uns über den Gotthardpass, die Heimfahrt durch den Tunnel. 
 
Donnerstag, 24. Oktober 

Schlösser Wildegg und Habsburg 
Das Schloss Wildegg, das jetzt dem Kanton Aargau gehört, wurde 
in den letzten Jahren umfassend renoviert. Der Führung durch das 
Museum und dem Aufenthalt in den Gartenanlagen schliesst sich 
ein Abstecher zum Zvierihalt auf der Habsburg an. 
 
 

Sonntag, 8. September, bis Freitag, 13. September 

Entdeckungsreise nach Südfrankreich 
Mittelpunkt der diesjährigen Ferienwoche ist Aix-en-Provence. 
Von dort aus lassen sich die wilden Schluchten der Haute Pro-
vence, aber auch die Küste des Mittelmeers gut erreichen. Vor-
gesehen sind ausserdem eine Fahrt mit dem „Taxiboot“ zur Insel 
Bendor sowie ein Besuch des Bambuswaldes in den Cevennen. 
Am zweitletzten Tag entdecken wir die Camargue mit Aufenthalt in 
Aigues-Mortes und Saintes-Maries-de-la-Mer. 

 
    Verein 60 Plus 
 
    Reiseprogramm 2013 
 
 
    Auskunft: 
    Ulrich Graf, Tel. 062 822 17 33 
    Rolf Schlegel, Tel. 062 823 76 96 
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner des Telliquartiers
Ich bin seit Januar dieses Jahres Schulsozialarbeiterin in 
den Schulhäusern Telli und Aare. Ich freue mich sehr 
über diese neue Herausforderung und hoffe, meinen 
Teil zu einem bunten, fröhlichen und lebendigen Quar-
tier beitragen zu können. Nun bin ich wahnsinnig ge-
spannt auf die vielen neuen Erfahrungen und Gesichter, 
die ich dank meiner Arbeit kennenlernen darf und die 
die Telli prägen!

Die Schulsozialarbeit
–	 unterstützt und begleitet Kinder und Jugendliche in 

ihrer Entwicklung
–	 fördert die sozialen Kompetenzen der Kinder und 

Jugendlichen (z. B. im Umgang mit Konflikten usw.)
–	 berät und entlastet die Lehrpersonen bei sozialen 

Fragestellungen
–	 arbeitet an Klassen- und Schulprojekten zu sozialen 

Themen mit
–	 ist Ansprechperson für Eltern bei Erziehungs- und 

Kinderbetreuungsfragen
–	 Vermittelt Sachhilfen, spezifische Fachstellen, Frei-

zeitangebote

Das Angebot der Schulsozialarbeit ist kostenlos und 
steht unter Schweigepflicht. Als Schulsozialarbeiterin 
bin ich den Sozialen Diensten der Stadt Aarau unter-
stellt.

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen.

Karin Schwarz

Neue Schulsozialarbeiterin im Telli Schulhaus

Primarschule Telli

Karin Schwarz | karin.schwarz@aarau.ch | 062 823 38 26 | 079 213 11 25

Anwesenheit im Tellischulhaus (Büro 2. Stock)

Montag
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Beginn 09.30  Auftakt in der Turnhalle mit den Schülern, Begrüssung durch den Schulleiter, anschliessend Einblick in den Unterricht

10.00 – 13.00 Besichtigung der Schule, Besuch der Kaffeestube, auf Ihren Besuch freuen sich die Schülerinnen und das Team der HPS Aarau

Heilpädagogische Schule Aarau • Girixweg 20 • 5000 Aarau • Tel. 062 838 21 71 • hps.aarau@schuermatt.ch • www.schuermatt.ch

Stiftung Schürmatt, Heilpädagogische Schule Aarau 

Tag der offenen Tür
Samstag 23. März 2013
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Rätselseite

c/o Gemeinschaftszentrum Telli | Girixweg 12 | 5004 Aarau | Fabienne Zwick

Waagrecht:
3.	 Kann ihren Unterkiefer aushängen, um etwas zu fressen, das grösser ist, als 

ihr Mund
4.	 Zuerst liegt es im Wasser, wie ein Baumstamm, aber bald schon wird es un-

gemütlich, es hat viele lange und scharfe Zähne
7.	 Eine Afrikanische Antilope
12.	 Simba ist der König der...
14.	Dieser Affe hat eine sehr lange Schnauze und ein rosa Hinterteil
15.	 Er ist klein und schwarz-gelb gemustert, ein Salamander
16.	Riesengrosse Ohren und scheinbar vergisst er nichts

Lösungswort: _ _ _ _ _     _ _ _ _ _ _ _

Senkrecht:
1.	 Es passt sich farblich an seine Umgebung an
2.	 Unsere Fussgängerstreifen sind nach ihm benannt
3.	 Ein Menschenaffe aus dem mittleren Afrika
5.	 King Kong ist ein
6.	 Dem Gepard sehr ähnlich, jedoch ein kleiner Unterschied in der Fellzeichnung
8.	 Es hat zwei Hörner auf der Nase
9.	 Das schnellste Tier der Welt
10.	Hat einen sehr langen Hals
11.	 Hat einen Höcker, dient auch als Transporttier
13.	Man sagt, sie sei feige und hinterhältig

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungswortes verlosen wir drei Gutscheine für das Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
Fr. 20.–. und Fr. 10.–. Alle Preise werden von der Mietvereinigung des Einkaufszentrum Telli gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post an Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, Postfach 622, 5004 Aarau oder per E-Mail an 
info@gztelli.ch schicken. Einsendeschluss ist der 15. März.

 
 
 
Waagrecht: 
3. Kann ihren Unterkiefer aushängen um etwas zu fressen, das grösser ist, als ihr Mund 
4. Zuerst liegt es im Wasser, wie ein Baumstamm, aber bald schon wird es ungemütlich, es 
hat viele lange und scharfe Zähne 
7. Eine Afrikanische Antilope 
12. Simba ist der König der... 
14. Dieser Affe hat eine sehr lange Schnauze und ein rosa Hinterteil 
15. Er ist klein und schwarz-gelb gemustert, ein Salamander 
16. Riesengrosse Ohren und scheinbar vergisst er nichts 
 
Senkrecht: 
1. Es passt sich farblich an seine Umgebung an 
2. Unsere Fussgängerstreifen sind nach ihm benannt 
3. Ein Menschenaffe aus dem mittleren Afrika 
5. King Kong ist ein 
6. Dem Gepard sehr ähnlich, jedoch ein kleiner Unterschied in der Fellzeichnung 
8. Es hat zwei Hörner auf der Nase 
9. Das schnellste Tier der Welt 
10. Hat einen sehr langen Hals 
11. Hat einen Höcker, dient auch als Transporttier 
13. Man sagt, sie sei feige und hinterhältig 
 
Lösungswort:  _1 _2 _3 _4 _5     _6 _7 _8 _9 _10 _11 _12 

1 

2 

3 

4 

5 

6 7 

8 

9 
10 

11 

12 

ä = ae 
ö = oe 

CrissCross für kalte Tage
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Veranstaltungen März 2013

Fr	 01. 03. 2013	 22.00	 Asher Roth (USA, Def Jam)	 KiFF Saal

Sa	 02. 03. 2013	 21.30	 Traktorkestar (CH) – Yes Sir Boss (UK)	 KiFF Foyer

Sa	 02. 03. 2013	 22.00	 Hourglass – Schwarze Musik von Agonoize bis Zeraphine	 KiFF Foyer

So	 03. 03. 2013	 09.30 – 11.30	 ä Halle wo’s fägt: Turnhalle als Experimentierfeld für Vorschulkinder	 Turnhalle Primarschulhaus Telli

Mo	 04. 03. 2013	 14.00 – 15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 ABAU-Stübli

Mo	 04. 03. 2013	 19.00	 Informationsveranstaltung: Bauarbeiten Kraftwerk Rüchlig	 GZ Telli

Di	 05. 03. 2013	 18.00	 Yoga	 Info: 076 326 00 54	 GZ Telli

Mi	 06. 03. 2013	 20.00 – 22.00	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

Do	 07. 03. 2013	 19.00	 Herrenabend mit Pflege und Wein	 Drogerie im Telli

Fr	 08. 03. 2013	 09.30 – 10.15	 Pro Senectute Gitarre	 GZ Telli

Fr	 08. 03. 2013	 19.00	 Mitgliederversammlung Quartierverein Telli	 GZ Telli

Sa	 09. 03. 2013	 21.00 – 02.00	 Oldie Disco	 GZ Telli

Sa	 09. 03. 2013	 14.00 – 16.00	 WoW, Spielnachmittag der Freien Christengemeinde	 GZ Telli

Mi	 13. 03. 2013	 20.00 – 22.00	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

Do	 14. 03. 2013	 12.00 – 14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen, Auskunft D. Muggler: 062 824 29 19	 GZ Telli

Do	 14. 03. 2013	 14.00	 Information zum Rotkreuz Notrufsystem	 GZ Telli

Fr	 15. 03. 2013	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli

So	 17. 03. 2013	 09.30 – 11.30	 ä Halle wo’s fägt: Turnhalle als Experimentierfeld für Vorschulkinder	 Turnhalle Primarschule Telli

Mo	 18. 03. 2013	 14.00 – 15.00	 Gehirnjogging für SeniorInnen	 ABAU-Stübli

Mo	 18. 03. 2013	 14.00 – 16.00	 Workshop der Drogerie im Telli: Düfte für Ihre Gesundheit	 GZ Telli

Di	 19. 03. 2013	 13.00 – 17.00	 Kinderkleiderbörse Annahme	 GZ Telli

Mi	 20. 03. 2013	 10.00 – 15.00	 Kinderkleiderbörse Verkauf	 GZ Telli

Do	 21. 03. 2013	 13.30 – 16.00	 Kinderkleiderbörse Auszahlung	 GZ Telli

Fr	 22. 03. 2013	 09.30 – 10.15	 Pro Senectute Gitarre	 GZ Telli

Sa	 23. 03. 2013	 14.00 – 16.00	 WoW, Spielnachmittag der Freien Christengemeinde	 GZ Telli

Di	 26. 03. 2013	 18.00	 Yoga, Info: 076 326 00 54	 GZ Telli

Di	 26. 03. 2013	 19.00	 Schminkworkshop	 Drogerie im Telli

Di	 26. 03. 2013	 09.00 – 18.00	 Mütter-/Väterberatung, A. Bolliger 062 723 05 42	 GZ Telli

Di	 26. 03. 2013	 09.00 – 11.00	 Krabbeltreff	 GZ Telli

Di	 26. 03. 2013	 15.00 – 17.00	 Krabbeltreff	 GZ Telli

Mi	 27. 03. 2013	 20.00 – 22.00	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

So	 31. 03. 2013	 09.00	 Osterzmorge, organisiert vom Quartierverein Telli	 GZ Telli

Regelmässige Veranstaltungen

Mo – Fr 	 06.00 – 18.00 	 Kinderbetreuung	 Tagesstätte Clubhaus Telli

Mo|DI|Mi|do|Fr	 14.45–18.00	 Trefflokal für Kinder	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37

Mo|Do	 14.00–17.00	 Gemütlicher Cafihock im Abau–Stübli für SeniorInnen	 Rütmattstrasse 2

Di		  14.00–16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli

Di		  18.00–19.45	 Yoga	 Zeka, Girixweg 20

Di|MI|Fr	 15.00–17.00	 Leseecke mit Bücherkiste	 Neuenburgerstrasse 10/11

Mi|Fr	 09.00–11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar	 Aareschulhaus, Zimmer 15

Mi		  13.00–18.00	 Jassgruppe	 GZ Telli

Mi		  15.15–16.15	 Männerturnen für Senioren	 Turnhalle Tellischulhaus

Fr		  09.00–10.00	 Pro Senectute. Fitness und Gymnastik auf italienisch	 GZ Telli

Fr	 	 15.30–16.30	 Polysport für Kindergarten	 Turnhalle Tellischulhaus

Fr		  16.30–17.30	 Polysport für 1. bis 3. Klässler	 Turnhalle Tellischulhaus

Fr		  16.45–17.45	 Polysport für 3. bis 5. Klasse, Rahel Schaffner 062 822 99 58	 Turnhalle HPS

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch



40 Jahre 
Einkaufszentrum Telli:

Feiern Sie mit uns!

In den kommenden Wochen & Monaten präsentieren wir Ihnen an dieser Stelle  
jeweils die aktuellen Aktivitäten und Aktionen.

Samstag, 9. März, ab 10 Uhr: 

Racing Club Gränichen (Mountainbike)  

zu Gast im Telli. Lassen Sie sich überraschen.

Ab dem 19. März wird die neue Telli-Aktionszeitung 

verteilt und im Telli aufgelegt. 

Profitieren Sie von den tollen Aktionen.

Mittwoch, 27. März, ab 14 Uhr: 

Kinderschminken und Fotografieren mit dem Osterhasen.


